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Vom Ostrong 
 zum Jauerling
Topographische Grenzziehung
Geologisch betrachtet handelt es 
sich bei Ostrong und Jauerling 
um hoch aufragende südliche 
Ausläufer der Böhmischen Mas-
se, einem Mittelgebirge, dem das 
ganze Waldviertel zuzurechnen 
ist und das sich – wie der Name 
schon verrät – noch weit über die 
Landesgrenzen nach Norden hin 
erstreckt. Anders als etwa die noch 
im Auffaltungsprozess befindlichen 
Alpen ist dieses Mittelgebirge be-
reits zu einem Gutteil erodiert und 
formt sich zu sanften Hügeln und 
Bergen. Ostrong und Jauerling ra-
gen mit ihren Höhen um einiges 
über die übrige Berglandschaft hi-
naus. Zwischen ihnen spannt sich 
das ganze südliche Waldviertel auf 

und somit das Gebiet, das es hier 
vorzustellen gilt.
In der äußersten Peripherie dieses 
Gebietes liegen die beiden Donau-
zuflüsse Ysper östlich des Ostrong 
und Spitzbach an der nordöstlichen 
Flanke des Jauerling, beide mün-
den in die Donau. Das zwischen 
Ostrong und Jauerling gelegene 
und von Nordwesten nach Süden 
verlaufende Weitental bildet eine 
mittlere Furche in diesem herz-
förmigen Gebiet. Das nur wenige  
Kilometer südöstlich der Weiten-
bachmündung am anderen Do-
nauufer gelegene Melk bildet die 
Grenze zwischen den Donauab-
schnitten des Nibelungengaus 
im Westen und der Wachau im  
Osten.
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